
Besprechungen

zehnten CHOTINE Fortschritte gemacht hat Der wendet sıch damıt nıcht LT Leser, dıe einen
Band bietet ausgezeichnet gegliederte, teilweise ersten Einblick 1n die Philosophie des Hellenis-
(vor allem 1M Abschnitt über dıe Skepsis) sehr [11US gewiınnen wollen, sondern ebenso Spez1a-hıltfreich knapp kommentierte Bıbliographien. listen, die A bestimmten Detailproblemen inter-
Ueberwegs neubearbeitete Philosophiegeschichte essiert sınd Bordt SJ

Zeitgeschichte
GRUSS,; Heribert: Erzbischof Lorenz Jaeger als (nıcht: Leyers, 465), die seıt 1986 Intens1iv über
Kırchenführer ım Drıitten Reich Tatsachen, D: das Entstehen und das Engagement des Aus-
kumente, Entwicklungen, Kontext, Probleme. schusses für Ordensangelegenheiten torschte.
Paderborn: Bonitatius 1995 488 Lw. 68,—. Und leider wırd die Darstellung Ende VO

Angesichts der veröftentlichten Meınungen leicht trıumphalıstischen Tönen überlagert. Dıies
über das Verhältnis der katholischen Kırche Zzu ber ann nıcht als ANSCMESSCHETF Kontrapunkt
rıtten Reich 1St N sınnvoll, der Lebensge- uenter Lewy dienen, der bereıts 1965 mit
schichte einzelner Akteure 1M Kırchenkampf seinem Buch Z BITS katholische Kırche un!: das
nachzugehen. Über Bıschof Clemens August VO Dritte Reich“ unzählige Unrichtigkeiten un
Galen (Münster) lıegen Forschungen VO Es teh- Vorurteile aut den Weg brachte, die och heute
len ber och Bıographien ber dıe wichtigen ıhre Wiırkungsgeschichte enttalten (vgl Medi-
Kardınäle Adaolt Bertram (Breslau) un: Michael enexkurs Kardınal Jaeger, 338-—354). Dem
VO Faulhaber (München). Der vorliegende Band Band sınd wichtige Dokumente beigegeben
erhebt den Eınsatz VO Lorenz Jaeger e RS  „ dıe seınen Wert VOT allem für die D1-
1975 1941 973 Erzbischof VO Paderborn, Özesangeschichte des Erzbistums Paderborn
1965 Kardınal), und se1ın Titel das erkennt- terstreichen. Bleistein SJ
nısleitende Interesse: die Raolle Jaegers 1n der
westdeutschen Bıschofskonferenz, seıne Bezie- Wıderstand In Europa. Zeıitgeschichtliche Erın-
hungen Zzu „Ausschufß für Ordensangelegen- un:! Studıien. Hg Michael KISSENER,
heiten der deutschen Bıschoftskonferenz“ Harm-Hınrich BRANDT, Wolfgang LTGELD.

Uun! seıne Posıtion be] der Vertretung der Konstanz: Universıitätsverlag 1995 200 (Karls-
Menschenrechte 1m Kırchenkampf (1941) Diese ruher Beıträge zur Geschichte des Natıonalsozia-
Ausführungen VO Gruss werden 1n allgemeinere lısmus. Kart. 38,—.
Darstellungen zurückgebunden, eLIwa 1n ischöf- Die 1n diesem Buch enthaltenen Autsätze gC-
liche Strategiekonzepte —1  y 1n den be- hen auf elıne Vortragsreihe und eın 5Symposıon
kannten 1ssens über den Kurs der Kırche ZW1- zurück, dıe Anfang Maı 1994 1n Karlsruhe L-
schen Bertram un: Bischof Conrad VO Preysing tanden. Ihre Absıcht WAal, den Widerstand eut-
Berlin) 1m Jahr 1940 (161—-172). Dıie Bedeutung scher das natıonalsozıalistische Regıme 1n
dieser Darlegungen liegt 1n eiınem dıfferenzierten europäıische Perspektiven stellen un! die Fı-
Aufweis des Einflusses Bertrams und Jaegers aut genheıten un! Unterschiede Z Wıderstand 1n
den kırchlichen Kurs un! aut dıe damalıgen Europa herauszuarbeiten. Grundlegend tür alle
Denkschriften und Hırtenbriefe (zuweılen 1n weıteren Aussagen 1St der Beıtrag VO Heınz
Kritik der Forschungsergebnisse VO Ludwig Hürten (15—22) Er klärt nıcht 19808 den Wıder-
Volk) Diese Präzısıerungen, durch Archivfunde standsbegriff, sondern hebt deutlich uch die
ermöglıcht, veraändern eın wen1g die Optik aut Charakteristiken des deutschen Wıderstands her-
Bertram. Es bieten sıch nıcht unınteressante Eın- aus Er Wal eın Wıderstand hne 'olk un! War
blick 1ın das Gewebe der komplexen Sıtuation iıdentisc mıiıt Hoch- und Landesverrat (wıe Spa-

den deutschen Bıschöten. ter 1ın den Prozessen VOT dem Volksgerichtshof
Leider tand der Vertasser ottensichtlich keinen allzu deutlich wurde). Irotz der offensichtlichen

Erfolglosigkeit des deutschen Wiıderstands sıehtZugang den Studien VO nton1a Leugers
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Hurten seıne eigentliche Bedeutung darın: „Im terkomplexes, der oft Wunden unüber-
wındbaren Hıindernissen werden alßt Seinendeutschen Wıderstand 1st die lange wirkende Ira-

dition zerbrochen, da: Recht und Gerechtigkeıit Vorstellungen ber dıe Zukunft der deutsch-pol-
ihren einz1gen Grund 1mM Staate haben. Damıt 1St nıschen Beziehungen 1mM euro-atlantıschen Rah-
der Staat seinerseıts eın höheres Recht gebun- Iimen lıegt eıne Sıcht der natıonalen Interessen Po-
den und der Menschenwürde Raum gegeben. lens zugrunde, dıe nıemand benachteıiligt der
Dies 1st vielleicht dıe oyröfßste Leistung des deut- bedroht. SO bekommen Deutsche und Polen eıne
schen Wıderstands, welche die Erinnerung ıh oroßartıge Hıiılte ZU gegenseıtigen Verständnis

einem kostbaren Erbe macht“ (23) und Zu Umgang miteinander. „Aus der (se-
schichte lernen“ hıefli der Tiıtel einer SammlungWeıtere Beıträge heben Detaıils des deutschen

Widerstands heraus: se1ıne Konzeption e1ines VO Vortragen, dıe Bartoszewski während se1iner
mehrmalıgen Lehrtätigkeit in Deutschland ınkommenden Europa; die Rolle der katholischen

Kırche, aufgewiesen Beispiel der polnıschen den X0er Jahren gehalten hat. Das Buch zeıgt
hne jede Pose, W 4S der Autor selbst AauUus der LIECU-Zwangsarbeıiter (1939—1945), und der 20 Jul:

944 1mM deutschen Sudwesten (M Kıssener). Im CTECIN Geschichte gelernt hat.
Wıe eın Faden zıeht sıch durch dıe Er-Vergleich diesen Forschungen bringen dıe

Beıträge über den Wıiderstand 1n Westeuropa zählung die Mitteilung der gnadenhaften Jlau-
NEeEUEC Erkenntnisse. Bedeutend 1St der ext VO benserfahrung, die Bartoszewski nıcht L1ULI Über-
Ger VdA  - Roon über Widerstand 1ın Europa (101 leben 1n Grenzsıiıtuationen (Auschwitz, stalınıst1i-
122),; der durch seıne breite un belegte Kenntnıis sches Gefängn1s) ermöglıchte, sondern ıhn
besticht. Ihm tolgen Beıträge ber den Wıder- sowohl ZU aktıven Wıiderstand den Na-

Z1SmMUuUSs und den totalıtären Kommunısmusstand Nationalsozialısmus, Faschismus
und Okkupatıon 1n Frankreich und Italıen. FEıne als uch den Terrorbedingungen der Be-

Überlegung „Dıie Schweiz 7zwischen Anpassung satzungszeıt ZU Eınsatz für die Rettung der
un! Selbstbehauptung” (123-—138) oreift eın Juden bzw. für demokratische Freiheitsräume
nıg beachtetes "LThema auf. Eıne sorgfältig ACal- ın einem ideologischen Polizeistaat motivıerte.
beıtete Literaturliste über den Widerstand in Bartoszewskı dart mı1t Heinric Böll als „leiden-
Deutschland und 1ın Europa schliefßt dıe VCI- schattlıcher Humanıst“ bezeichnet werden; aber
dienstvolle Publıkatıon ab Bleistein S} MU: ach der Lektüre dieses Buchs ergänzend

gESaARL werden, da{ß dieser Humanısmus seıne
BARTOSZEWSKI,; Wladyslaw: Es lohnt sıch, Aanstan- Wurzel in dem gelebten Glauben hat, wodurch
dıg Se1IN. Meıne Erinnerungen. Mıt der ede auf eıne unerwartet: Weise das christliche Ethos
VO Maı Mıt eiınem Nachwort Reinhold mıiıt seınem Menschen- und Weltbild als Kompo-
Lehmann. Freiburg: Herder 1995 146 (Herder der europäischen Zukuntft Jenselts des e1n-

Spektrum. Kart. 14,80 gefahrenen Streıts das „christliche Europa”
Das 1n der s1ebten Auflage vorliegende Buch wiıeder aktuell wırd Der Leser soll ber nıcht be-

wurde ylücklicherweıse durch die bemerkens- fürchten, da{fßt ıhm 1er eın Stück Ideologie der
ede erganzt, dıe der inzwischen Po- Erbauungslıteratur serviert wiıird Es ann ıhm

lens Aufßßenminıster gewordene Autor 28 geschehen, da{fß erschüttert wird und VOT ICI

April 1995 1n Bonn ZU Gedenken das wartfet wichtig ygewordenen Fragen steht, die in
Kırche und Gesellschaftt 11UI och erstarrte Posı1i-Kriegsende VOTI Jahren VOT dem Bundestag

un! dem Bundesrat gehalten hat. tionen markieren scheıinen.
Das VO Bartoszewski hne Pathos erzählteSelten ann INa 1ın dieser Unmiuittelbarkeıt

erleben, da sıch eın aktıver taatsmann be1 der Leben 1äfßt diıe Kratt der Freıiheıit AUS dem Jlau-

Schilderung seıner politischen Vısıon offen ben spuren, der gerade 1m Frieden se1ıne nıcht
und ylaubwürdig auf seıine e1igene, mıi1t den wenıger bedeutende Bewährungsprobe hat. Men-

schen w1e Bartoszewski zeıgen besser als vieleSchicksalen seines Volkes einmalıg verschränkte
Lebensgeschichte beruten annn Seinen Aussagen Analysen dıe verborgenen Quellen, aus denen
ber die Vergangenheıt fehlt jede Spur des Op- dıe polnısche Opposıtion bıs 1989 ıhre Kräfte
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